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Frohes Fest, guten Rutsch, bleibt´s gsund 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu 
auch im Garten kommt jetzt alles zur Ruh 

Jetzt können die Gartler mal Pause machen 
und sich kümmern um andere Sachen 

 
Gschenkerl kaufen, Platzerl backen  

lauter schöne, tolle Sachen 
stehen uns jetzt dann bevor 

hier in Oberpframmern - nicht in Ecuador. 
 

Wir hoffen, ihr verbringt´s die Tage gut 
voller Freud, ganz ohne Schwermut, 
Gsund und munter, richtig glücklich 

des wünsch ma Eich ganz ausdrücklich. 
 

Auf das, das wir uns im neuen Jahr bald wiedersehen 
bei den vielen Aktionen des GBV die dann entstehen.  

 
Des Jahr haben wir wirklich viel gemacht, 

gemeinsam gearbeitet und auch viel gelacht.  
Vielen lieben Dank für Eure helfende Hand, 

beim Kuchen backen, Streuobstwiese, Gemeindebeete 
uvm.  

- alles relevant. 
 

Wir freuen uns auf Euch im neuen Jahr 
und hoffen, es wird für alle ganz wunderbar.  
Bleibt´s gsund und genießt die staade Zeit, 

mit nette Leit und Heiterkeit.  
 

Bis bald und alles Gute, klein aber fein, 
Euer Gartenbauverein 

 

 

nächste Termine 
 

Für Januar/Februar stehen 
die Termine derzeit noch 
nicht fest. Auf unserer 
Homepage findet ihr immer 
die aktuellsten Termine. 
Selbstverständlich stehen 
die Termine dann auch 
wieder im nächsten 
Newsletter 

 

 

 

 
 
Gartenstunde 2024  
 

Fürs neue Jahr suchen wir 
wieder Freiwillige, die ihr 
Gartentürchen öffnen und 
eine Besichtigung für 
Interessierte möglich 
machen. Hier geht es nicht 
um „perfekte Gärten“ – 
jeder Garten ist einzigartig 
und kann andere 
inspirieren. Wer sich das 
vorstellen kann, meldet 
sich bitte per Mail oder 
Telefon. Daten im 
Impressum auf Seite 3. 
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Der Winter ist auch DIE Jahreszeit, um sich der Pflege 
seiner Gartengeräte zu widmen.  

Eine gründliche Reinigung mit 1 EL 
Spülmittel und 10 Liter Wasser 
sollte allem voraus gehen. Hier 
lässt sich das Werkzeug 
gründlich (ca 15 – 20 Min) 
einweichen und schonend 
reinigen. Anschließend erfolgt das 
Abspülen und Abtrocknen, um Rost 
zu verhindern.  

Hartnäckiger Schmutz lässt sich mit 
einem Spachtel oder Schaber, ggf auch 
Stahlwolle, entfernen. Super geeignet ist auch der 
Einsatz von Backpulver, welches den Stahl nicht 
angreift, aber als Scheuermilchersatz hier seine Dienst 
tut. Entweder pur auf das Werkzeug und mit etwas 
Wasser schrubben, oder gleich mit Backpulver und 
Wasser eine Paste herstellen.  

Sollte bereits Rost vorhanden sein, so lässt sich dieser 
hervorragend mit weißem 

Essig oder Apfelessig lösen. 
Die Zugabe von Kochsalz 

verstärkt die Wirkung. Je 
nach Hartnäckigkeit des 
Rostes mindestens 30 
Min. – oder auch über 
Nacht – einwirken 

lassen. Anschließend den 
geweichten Rost mit einem 

Lappen entfernen und das 
Werkzeug abtrocknen.  

Nach der Reinigung bzw dem Entrosten, sollte das 
Werkzeug, besonders aber Werkzeug mit Klingen, mit 
einem geeigneten Öl abschließend 
behandelt werden. So ist es im 
Frühjahr wieder 
einsatzbereit, wenn wir es 
wieder dringend 
benötigen.  

Wow … 
 
… ein Hornissennest in einem 
Nistkasten bei unserem Gemeinde-
weiher.  Danke an Lothar 
Bachmann fürs Foto. 
 
 

 

 

 

 

Pflege der Gartengeräte 

Wunschthemen 
Versammlung 

Für die nächste 
Versammlung nehmen wir 
gerne  Eure Wünsche bzgl. 
Themen auf. Meldet uns 
einfach Eure Wunsch-
Themen und wir versuchen, 
einen geeigneten Referenten 
zu finden. 
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Der Garten im Dezember 
Falls noch nicht geschehen, sollten Wasserleitungen und 
Regentonnen geleert werden. Bei Fischteichen schaffen 
Schilfhalme, die man in einem Bündel einbringt für eine 
Luftschleuse. Seerosen sollten aus flachem Teichwasser 
entfernt werden und können in einem dunklen, kühlen 
Ort überwintern.  

Auch wer nicht so auf Weihnachten steht – es ist doch immer 
wieder schön, wenn in den Gärten die Weihnachtsbeleuchtung 
vor sich hin schimmert. Gerade, weil es ja auch schon so früh 
dunkel wird. Diese sollte natürlich auch rechtzeitig angebracht 
werden, so dass man in der Adventszeit auch etwas davon hat.  

Vogelfutterstationen so aufstellen, dass sie eine geeignete Höhe 
haben und Nachbarskatze nicht einfach so reinspazieren kann. 
Ggf durch Äste schützen, dann kann haben die Vogerl noch mehr 
Katzenschutz. 

Bei Herbsthimbeeren sollte man die alten Ruten nach dem 
ersten Frost bodennah abschneiden. 

Wer letztes Laub mit dem Rasenmäher einfahren möchte, sollte 
darauf achten, dass der Boden noch nicht gefroren ist.  

Pflanzen, die man im Keller überwintert (übrigens: 
Paprikapflanzen kann man wunderbar überwintern) – gießen 
nicht vergessen. 

Bokashi (Fermentierung mit effektiven Mikroorganismen) bitte 
bei Frost nicht draußen lagern, es sollten mind. 10 Grad 

herrschen. 

Ansonsten eignet sich der 
Dezember wunderbar dafür, 
die Gartenplanung für das 
nächste Jahr vorzunehmen. 
Welche Pflanzen wünsche 
ich mir? Welches Beet – 
welche Pflanzen? Bestellung 
von Saatgut. Auch Projekte 
im Garten lassen sich im 
Winter wunderbar planen 
und vorbereiten.  

  

 
 

 

 

Die Besonderheit 
in meinem Garten 

Auch im neuen Jahr 
würden wir gerne über 
Besonderheiten aus Euren 
Gärten berichten. Bitte 
meldet Euch bei uns, 
wenn Euer Garten hier 
mal dabei sein darf. 
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Artenvielfalt auf kleinstem Platz 

 

Dieses Jahr haben wir viel über naturnahe Gärten geschrieben und gesprochen. 
Es ist einfach wichtig, dass jeder seinen Beitrag zur Artenvielfalt leistet und das 
kann man schon mit dem kleinsten Fleckerl Erde bewerkstelligen.  

Dazu gibt es sogar Untersuchungen der bayr. Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege: 
„Untersucht wurde ein 250 qm Hausgarten im Innenstadtbereich einer mittelgroßen Stadt in 
Südbayern. Insgesamt konnten hierbei 1083 Arten festgestellt werden. Dies zeigt auf, dass auch 
kleinere Flächen eine bedeutende Artenvielfalt beherbergen können und es sich lohnt, alle Flächen 
zu begrünen und naturschutzfachlich zu optimieren. So kann jeder mit einem kleinen Stück Grund 
direkt zum Artenschutz beitragen.“ (Original-Artikel: 
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/meldungen/wordpress/garten/) 

Wer von Euch macht auch schon mit? 

Wer kann im Herbst verblühte Stängel auch mal stehen lassen, um 
Insekten ein wertvolles Winterdomizil zu bieten? 

Wer lässt für die stacheligen Mitbewohner im Garten, 
Laubhaufen liegen? 

Wer schafft es, auch mal Totholz liegen zu lassen oder hat  
vielleicht sogar schon eine Totholzhecke aufgebaut? 

Wer verzichtet auf Mähroboter? 

Für alle, deren Gärten nicht ausschaut, wie ein Schlosspark, sondern wie eine 
naturnahe Oase, haben wir ein Gartenschild gefertigt. Es dient nicht als 
Rechtfertigung am Gartenzaun, sondern soll vielmehr andere Menschen zum Denken 
anregen und Impulse geben.  

 

Für 5 € erhaltet Ihr das 
Schildchen, das Euch als 
naturnahe Gärtner auszeichnet. Es 
handelt sich hierbei um eine 
wetterfeste, stabile Alu-
Verbundplatte und kann mit 
vorgebohrten Löchern oder ohne 
Löcher bei uns bestellt werden.  
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Klimawandel – was können wir tun? 
einige Gedanken von Angela Broich 

Wahrscheinlich könnt Ihr das Wort Klimawandel nicht mehr hören. In allen Medien wird 
es thematisiert. Ich will Euch nicht mit dem Aufzählen der Faktoren langweilen, die Ihr 
wahrscheinlich eh schon nicht mehr hören könnt. Außerdem glaube ich, dass jeder einzelne die 
letzten Jahre eigene Erfahrungen sammeln konnte. 

Durch Zufall habe ich Anfang November eine interessante Sendung im Bayrischen Fernsehen 
verfolgt. Die Sendung heißt „Gut zu wissen“ Thema: Klimaforscher zwischen Frust und Hoffnung. 
Wissenschaftler haben anschaulich beschrieben, wie die Situation sich darstellt. Regelmäßig finden 
Klimakonferenzen statt und es ändert sich so gut wie nichts. Es kommt zu keinem Stillstand -
geschweige denn Rückgang der Erderwärmung und alle guten Vorschläge werden nicht konsequent 
durchgesetzt. Woran liegt das?  

Ausschlaggebend ist, dass wir die Änderungen sehr stark verzögert, unter Umständen kaum 
wahrnehmen können. Dafür wird es Auswirkungen am anderen 

Ende der Welt geben. Wären die Klimaveränderungen 
unverzüglich direkt zu spüren, hätten wir alle unser Verhalten 
schon geändert.  

Frau Dr. Kirsten von Elverfeldt hat es anschaulich mit 
folgendem „Bild“ erklärt: Ein Glas mit Apfelschorle steht in 
der Mitte eines Tisches. Dieses Glas bekommt mehr oder 
weniger starke Schubser durch die Entscheidungen der 
Menschen. Durch die Schubser bewegt es sich immer weiter 
Richtung Tischkante und wenn es dort angekommen ist, ist 
uns allen klar, dann braucht es nur noch einen winzigen 
Schubs und es gibt kein Zurück mehr. Das Glas fällt zu Boden 

und ist dann nicht mehr aufzuhalten. 

So sieht es zur Zeit beim Klima aus. Das Klima bekommt kleine und große Schubser und heizt sich 
weiter auf. Aber sobald es den Kipppunkt erreicht hat, gibt es kein Zurück mehr.  

Frau Dr. von Elverfeldt meint: Was in eine Richtung geht, nämlich mit kleinen bzw. größeren 
Schubsern Richtung Tischkante, muss doch auch in die andere Richtung möglich sein – solange der 
Kipppunkt noch nicht erreicht ist. Ich fand diese Vorstellung sehr tröstlich. Jeder von uns kann 

Anmeldung unter: https://www.gartenbauvereine.org 
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also noch aktiv etwas fürs Klima tun, um diesen Kipp-Punkt zu verhindern. Ich habe mir 
Gedanken gemacht, was wir hier tun können – konkret, vor Ort, jeder von uns. 

Am Einfachsten für uns umzusetzen wäre aus meiner Sicht:  

Beim Einkauf: regional einkaufen, saisonal einkaufen, nur soviel einkaufen wie 
man auch verbraucht (ganz aktuell zur Weihnachtszeit), Kunststoffverpackungen 
vermeiden. 

 
Im Garten: Regenwasser sammeln (auch kleinere Dachflächen, wie z.B. von einem 
Gartenhaus/Schuppen bringen schon viel) und für die Gartenbewässerung verwenden, richtig 
wässern (ausgiebig, bodennah und morgens oder abends wässern, damit die Wurzeln der Pflanzen 
nach unten wachsen und sich dort das vorhandene Wasser selber holen – keinesfalls täglich wenig 
wässern. Da bleiben die Wurzeln an der Erdoberfläche und sind anfällig für trockene Zeiten), Bäume 
pflanzen, torffreie Erde verwenden, keine Laubsauger und -bläser verwenden, der gute alte Rechen 
bzw. Besen kanns auch, trockenheitsresistente Pflanzen bevorzugen, mulchen, kompostieren, 
einheimische Gehölze und Hecken verbessern das Mikroklima und bieten Insekten Nahrung, 
Vögeln Unterschlupf und produzieren Kühle durch Verdunstung. 

Mobilität: öfter mal für kurze Strecken das Auto stehen lassen, Fahrgemeinschaften bilden, die 
öffentlichen Verkehrsmittel nutzen 

Energie: Heizung runterdrehen (auch mit einem Grad kühler wird man sich im Zimmer 
wohlfühlen), Strom sparen (keine Geräte im Stand-by Betrieb laufen lassen, Waschmaschine erst 
anschalten wenn sie voll befüllt ist; wenn nicht benötigt: Licht aus z.B. in Räumen, in denen sich 
grad niemand aufhält), Stoßlüften und nicht die Fenster ständig kippen, wenn möglich: 
Photovoltaik-Anlagen installieren. Auch kleinere Balkonanlagen mit zwei Modulen, die direkt in 
die Steckdose gesteckt werden können, bringen schon was und kosten nicht die Welt. 

Arbeitsgeräte und elektrische Geräte pflegen und reparieren bzw. reparieren lassen 
– nicht vorschnell wegwerfen 

Wir in Oberpframmern haben auch einen Arbeitskreis Energie, der sich seit 2013 
stark für diese Themen einsetzt und vor allen Dingen: wie man sie hier vor 
Ort umsetzen kann. Hier kann man sich melden, wenn man Näheres wissen möchte, oder 
auch eine Beratung zum Thema Photovoltaik wünscht. Ebenso kann man dort auch selbst 
aktiv werden und sich dem AK anschließen.   

Nähere Infos unter: https://www.oberpframmern.de/ak-energie.html 

Kontakt: info@energiewende-oberpframmern.de)  

 
 Last-Minute-Tipp: Papiersterne – wir falten uns in Weihnachtsstimmung 

Online-Seminar, 07.12.2023, 18.00 Uhr; vorab erhält man eine Liste von 
benötigtem Material, nähere Infos: 
https://www.landlust.de/veranstaltungen/papiersterne-wir-falten-uns-
weihnachtsstimmung-1053.html 


